
RONNENBERG
Breitband:
Ausbau ab
Februar

Schnelles Internet für
südliche Ortsteile

Ronnenberg. AnfangFebruarbe-
ginnt die Telekom mit dem Aus-
bau des Breitbandnetzes in der
Region Hannover. Die Ronnen-
berger Ortsteile sind dabei ganz
vorn auf der Liste. Dort würden
die Arbeiten bereits in wenigen
Tagen beginnen. Das ließ Ale-
xander Steinhof, Vertriebsbeauf-
tragter des Unternehmens,
durchblicken. Weitere Einzel-
heitenzumZeitplandesAusbaus
in Linderte, Vörie und Ihme-Ro-
loven wollte er aber noch nicht
verraten. Das sei Sache der Re-
gion Hannover als zentralem
Auftraggeber, sagte er.

Auf jedenFall solldasschnelle
Internet zum Ende des Jahres in
der gesamten Region verfügbar
sein. Dann ist der Abschluss der
Arbeitengeplant.Kombiniertmit
dem Ausbau in den drei südli-
chen Ortsteilen ist auch die An-
bindung der restlichen Teile von
WeetzenundRonnenbergandas
schnelle Internet. Allein der so-
genannte Nahbereichsausbau in
der Kernstadt soll zusätzliche
8000 Menschen erreichen, sagt
Steinhof.

In der jüngsten Ausbauphase
waren bereits Benthe und Teile
am äußeren Rand von Ronnen-
berg mit dem schnellen Internet
versorgt worden. Vor allem Ge-
werbetreibende verweisen im-
mer wieder auf die Notwendig-
keit einer solchen Verbindung,
um große Datenmengen imNetz
hoch- oder herunterladen zu
können. uwe

IN KÜRZE

Gebetswerkstatt zum
Thema Surinam
Ronnenberg. Surinam ist das The-
ma der Weltgebetstagswerkstatt
in Ronnenberg am Donnerstag,
25. Januar, 19 Uhr im Gemeinde-
haus der Michaeliskirchengemein-
de, Am Kirchhofe 4. Aus dem süd-
amerikanischen Land kommt in
diesem Jahr die Ordnung mit dem
Thema „Gottes Schöpfung ist sehr
gut“. Außerdem erfahren Besucher
etwas über die Situation der Frau-
en in Surinam, lernen die Lieder
kennen und erfahren etwas über
den Bibeltext, den die Frauen aus-
gesucht haben. Zudem werden
Spezialitäten des Landes zum Pro-
bieren angeboten. uwe

Ronnenberg fassteFachbereichslei-
ter Wolfgang Zehler im Benther
Ortsrat zusammen: Einerseitsmüss-
ten die Schüler auf dem Weg nach
Ronnenberg in Zukunft in Empelde
umsteigen. Zudem fiele die Anbin-
dungdesRathausesmitderbenach-
bartenGroßkücheandasBuslinien-
system weg. „Wir bezweifeln, dass
es zu einer vollwertigen Bedienung
kommen kann“, sagte Zehler. „Op-
timieren“ sei inZusammenhangmit
dem neuen Konzept ein „feiner
Ausdruck“. Das Fazit der Stadt: Die
Linie 510 muss in ihrer jetzigen
Form erhalten bleiben.

Unterschriftenaktion angeregt
„Ich kann nicht damit leben, wenn
Schüler zur einzigen weiterführen-
den Schule im Stadtgebiet für drei
Kilometer Schulweg 30 Minuten
Fahrzeit in Kauf nehmen sollen“,
sagte Ortsratsmitglied Gerald Mül-
ler (CDU) und dankte der Stadt für

zept weitere Einschnitte nach dem
Wegfall der Verbindung Benthes
mitdemS-Bahn-Haltepunkt inRon-
nenbergmit sich bringenwürde.

Ein Benther Bürger regte eine
Versammlung an, während derer
sich die Einwohner an der Gestal-
tung des Konzeptes beteiligen
könnten. Verwaltung und Ortsrat
mussten dies aber aus terminlichen
Gründenablehnen.DieFrist,diedie
Region für eine Stellungnahme ge-
setzt hat, sei zu eng gesteckt, hieß
es. „Dafür ist es zu spät“, bestätigte
auch LisaMaack (Grüne).

Möglich sei es allerdings noch,
UnterschriftengegendasBuslinien-
konzeptzusammelnunddieSitzun-
gen der Regionsversammlung und
der Fachausschüsse der Region
Hannover zu besuchen. Dort wer-
den letztlich alle Beschlüsse über
die Zukunft des öffentlichen Perso-
nennahverkehrs in der Region ge-
fasst.

Politiker fordern Bürgerprotest
Wirtschaftlicherer ÖPNV: Benther sind mit dem neuen Buslinienkonzept

der Region nicht einverstanden und unterstützen kritische Haltung der Stadt

Benthe. Die Politiker im Benther
Ortsrat sind sich einig: Der Ronnen-
bergerOrtsteil gehört zudenVerlie-
rern des geplanten Buslinienkon-
zeptes, mit dem die Region Hanno-
ver den öffentlichen Personennah-
verkehr wirtschaftlicher gestalten
will. Sie unterstützen deshalb nicht
nur eine kritische Stellungnahme
der Stadt zu dem Konzept, sondern
fordern zudem die Bürger auf, die
Gremien der Region aufzusuchen
und dort ihreMeinung zu sagen.

Hintergrund ist, dass, als Be-
standteil des neuen Konzeptes, die
Stadtbuslinie 510, die alle Ortsteile
Ronnenbergs miteinander verbin-
det, nicht mehr von Empelde nach
Benthe fahren soll. Als Ersatz sollen
die Linien 560 und 561 die Verbin-
dungderBenther indenbenachbar-
ten Ortsteil sicherstellen.

Die wesentlichen Nachteile für

Von Uwe Kranz

Jugendarbeit
zahlt sich in
Linderte aus
Nachwuchsabteilung
der Feuerwehr wächst

Linderte. DieOrtsfeuerwehr Lin-
derte hat keine Nachwuchssor-
gen. Vielmehr ist die attraktive
Jugendarbeit ein zuverlässiger
Unterbau für die Einsatzabtei-
lung. Darauf hat bei der Jahres-
versammlung Ortsbrandmeister
Matthias Ruhl hingewiesen. „In
2017 haben zwei Kameraden
ihre Truppmannausbildung ab-
geschlossen und sechs weitere
den ersten Teil der Grundausbil-
dung absolviert“, sagte Ruhl in
seinem Jahresbericht. Für Nach-
wuchs sei also gesorgt.

Zuverdanken istdasvorallem
der Arbeit des Jugendwartes
Andreas Kolmer und seines Be-
treuerteams. „Aktuell zählt die
Abteilung 31 Kinder und Ju-
gendliche. Gegenüber dem Vor-
jahrgabeseinenZuwachsvon20
Prozent“, sagte Kolmer. In den
vergangenen vier Jahren habe
sich die Mitgliederzahl der Ju-
gendfeuerwehr verdoppelt. Der
Lohn: „Wir belegten im vergan-
genen Jahr beim bundesweiten
Nachwuchswettbewerb immer-
hin auf Stadtebene den ersten
Platz“, berichtete Kolmer.

Insgesamt sind in der Linder-
ter Feuerwehr derzeit 201 Mit-
glieder organisiert – siebenmehr
als im Vorjahr. Dazu zählen 42
Einsatzkräfte und 69 Fördermit-
glieder. Im Musikzug spielen 25
Musiker – zwölf davon sind auch
Einsatzkräfte. Musikzugleiter
Eckhard Gärtner berichtete von
19 Auftritten im vergangenen
Jahr. Für März ist wieder ein
Konzert in Linderte geplant.

Nicht besonders viel zu tun
hatte im Vorjahr die Einsatzab-
teilung: Es gab zweiAlarmierun-
gen – eine technische Hilfeleis-
tung und einen Brand. Dafür
wurde lautOrtsbrandmeisterviel
Arbeit in den Umbau des Grup-
penraumes und der Küche im
Feuerwehrhaus investiert. Kom-
plett ausgeliefert wurde inzwi-
schen an die Einsatzkräfte die
neue sandfarbene Schutzbeklei-
dung.

In der Versammlung wurde
Jana Kolmer zur Kassenwartin
bestimmt. Tobias Gärtner wurde
für 25-jährige Mitgliedschaft in
der Einsatzabteilung geehrt und
befördert. RolandBurgmann, Jo-
hannes Baumgarte, Matthias
Pfaus und Marika Hennies wur-
den ebenfalls befördert.

Viel Lob gab es für die Nach-
wuchskräfte Marek Vetter, Per
Frohner und Niklas Weber. Sie
hatten imVorjahr alle 39 Dienste
absolviert. ir

Das Stück handelt von derWitwe
Schomanek (Alice Schreiber), die in
ihrer Villa zwei Studios einrichten
lassen hat, die sie an die Bardame
Tanja Casagrande (Elke Stach) und
an die Büroangestellte Monika
Forster (Nicolet Flore) vermietet.
Der im Haus tätige Elektroinstalla-
teur Marco Meier (Dirk Siegmund)
gewinnt allerdingsdenEindruck, es
handele sich bei der Villa um ein
Bordell, und gibt sein scheinbares
Wissen auch gerne weiter. In weite-
ren Rollen überzeugten Jürgen
Rudloff als Thomas Schaufelberger
und Marion Wiesen als Nadine
Schaufelberger sowie Wulfram

Schacht als der investigativ ermit-
telnde Journalist Rolf Engel.

Seit dem Sommer des vergange-
nen Jahres haben sich die Laien-
schauspieler auf die Premiere unter
der Regie von Michael Fritsch vor-
bereitet. Und das Ergebnis kann
sich sehen lassen. „Wir wollen dem
Publikum eine gute und vor allem
humorvolle Darbietung geben. Das
ist schon immer unser Ansporn ge-
wesen“, sagte Fritsch nach der Pre-
mierenvorstellung.

Im Januar und Februar führt das
Ensemble das Stück noch sechsmal
auf verschiedenen Bühnen auf.
Weitere Vorstellungen im Gemein-

schaftshaus sind am 27. Januar um
18.30 Uhr und am 28. Januar um
15.30Uhr. InderMarie-Curie-Schu-
le in Empelde spielt das Ensemble
am3.Februar,18.30Uhr,und4.Feb-
ruar, 15.30 Uhr. In der Gehrdener
Festhalle sind für den 10. und 11.
Februar, jeweils 15.30 Uhr, Auffüh-
rungen vorgesehen.

Info Karten kosten 9,50 Euro und sind
im Buchfink in Ronnenberg, beim
Plumhoff Tui-Reisecenter in Empelde,
Hauenschild in Weetzen sowie in der
Buchhandlung Lesezeichen und bei
Büro & Co in Gehrden erhältlich. Wei-
tere Fotos auf haz.de/ronnenberg.

Die Lacher kommen im Minutentakt
300 Zuschauer sehen die ersten beiden Vorstellungen der Ronnenberger Bühne

Ronnenberg. DerHumorderStücke,
die die Ronnenberger Bühne seit
mehr als 30 Jahren spielt, hat dem
Ensemble eine große Fangemeinde
verschafft. Auch die aktuelle Posse
„Ein Puff imHaus“ hat amWochen-
ende die Erwartungen erfüllt. Bei
derPremiereder turbulentenKomö-
die des Autors Peter Schneider
unterhielten die Laienschauspieler
die Gäste bestens – sowohl bei der
Premiere am Sonnabendabend als
auch am Sonntagnachmittag. Die
Darsteller brachten die Zuschauer
imMinutentakt zum Lachen.

Von Heidi Rabenhorst

Bordell oder harmloses Gewerbe: Journalist Rolf Engel (Wulfram Schacht) spricht mit der Büroangestellten Monika Forster (Nicolet Flore). FOTOS: RABENHORST

Spannung für Kinder
in der Bücherei
Weetzen. Unterhaltung für Kinder
ab drei Jahre gibt es am Mittwoch,
31. Januar, in der Stadtteilbücherei,
Hauptstraße 5, in Weetzen. Zwei
Bilderbuchkinos stehen auf dem
Programm. Um 15.30 Uhr sehen
Kinder ab drei Jahre „Fünf freche
Mäuse machen Musik“ und Kinder
ab vier Jahre erleben ab 16 Uhr
„Als Papa mir das Weltall zeig-
te“. Der Eintritt ist kostenlos. uwe

Mann mit Fantasie: Elektriker Marco Meier (Foto links, Dirk Siegmund) hält mit Mutmaßungen nicht hinterm Berg – und tritt eine Posse los, die auch Bardame
Tanja Casagrande (Elke Stach, Foto Mitte), Jürgen Rudloff alias Thomas Schaufelberger und die Witwe Schomanek (Alice Schreiber, Foto rechts) in Atem hält.

IN KÜRZE

Feuerwehr Weetzen
plant Versammlung
Weetzen. Zur Jahresversammlung
laden die Ortsfeuerwehr Weetzen
und der Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr für Sonnabend, 27.
Januar, 19 Uhr, ins Gerätehaus,
Münchhausenstraße 4 ein. Die Ta-
gesordnung umfasst Berichte, Eh-
rung und Beförderungen. Dazu
wählt der Förderverein einen Kas-
senprüfer. uwe

das Veto. Der stellvertretende Orts-
bürgermeister Michael Kühn (Grü-
ne) merkte an, dass das neue Kon-

Ich kann nicht damit
leben, wenn Schüler
zur einzigen weiter-
führenden Schule im
Stadtgebiet für drei
Kilometer Schulweg
30 Minuten Fahrzeit in
Kauf nehmen sollen.

Gerald Müller,
CDU-Ortsratsmitglied

Frauenzentrum lädt
zu Kinoabend ein
Empelde. Im Frauenzentrum an
der Stillen Straße 8 in Empelde
wird am Mittwoch, 7. Februar, um
19 Uhr ein kostenfreier Kinoabend
für Frauen angeboten. Gezeigt wird
der Dokumentarfilm „Embrace“
von Taryn Brumfitt, die auf Face-
book ein Vorher-Nachher-Foto ge-
postet hat: vorher Größe 36, nach-
her Größe 40. Damit löste sie einen
weltweiten Begeisterungssturm
aus – denn der Film ist ein Plädoyer
gegen Schlankheitswahn und
Schönheitsideale. Anmeldungen
bis Donnerstag, 1. Februar, unter
Telefon (0511) 43 1531 oder auch
per E-Mail an frauenzentrum@
ronnenberg.de. uwe

Jugendwart Andreas Kolmer (von
links) zeichnet Niklas Weber, Ma-
rek Vetter und Per Frohner für ihre
hohe Dienstbeteiligung aus.
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